
Grünzwelg auch noch besondere Probile:  er Ww1Ie die eelsorge eTr-
abgekommenen mıt dem Ziel der Rückkehr Jesus, die CEISOTZEC Kranken
und Sterbenden SsSOWwI1e dıe Seelsorge psychisch Kranken

Besonders ausführlich WIT: auch dıie CEISOTZE belasteten Men-
schen behandelt uch hier schimmert wieder die reiche seelsorgerliche
Erfahrung Grünzweigs urc enn 6S werden nicht leichtfertig irgendwelche
Tips gegeben, sondern IN wird mıtErnst aufdie Schwierigkeiten und Gefahren
für den deelsorger in der Auseinandersetzung mıt dem kkultismus hingewle-
SCIH (S 93) Die Kraft und Vollmacht, die dıe Christen in ihrem Herrn haben,
werden im egenzug dazu aber och viel stärker betont.

In dem Kapıtel deelsorge angesichts endzeıitlicher Entwicklungen und der
nahenden Wiederkunft Jesu  „ versucht Grünzwe1g ohne in apokalyptische
Schwarzmalere1ı USZUuart! dıie besonderen eiahren der Endzeiıt für dıe
Gemeinde Jesu hinzuweisen und ermutigt einem Leben in Gemein-
SE mıt Jesus in Demut, und Glauben (S 107)

Das Buch endet mıt einer mutmachenden Auslegung des Gleichnisses Von
der selbstwachsenden aat 4,26-29), indem auf die Chancen und Grenzen
bıblıscher Seelsorge hingewiesen WITd. Der Christ, der 1im Namen Jesu Seel-
sorgedienst tre1ıbt, steht in Abhängigkeit VO  m seinem Herrn Im
Zeugen- und Seelsorgedienst Jesu stehen dürfen, el für Grünzweılg,
dereinst TUC bringen, weiıl Jesu Verheißung auch heute och Gültigkeıit
besitzt. Die orge die THC. des seelsorgerlichen Dienstes steht damıt in
Jesu Verantwortung, cht aber In der des in Jesu Namen dienenden Seelsorgers.

Im BaAaNZCH ist Grünzweilgs eıne nleıtung Z.UTr Seelsorge” eın praktısch
geschriebenes Buch mıit zahlreichen Hinweisen und Beispielen ZUu[r Seelsorge-
praxI1s, ohne allzusehr schematistieren. In einfacher Sprache SeESC  leben,
ist 6S sowohl für Latien als auch für hauptamtlıche Mitarbeıiter eine brauchbare

und eine Ermutigung ZU Dıiıenst Mitmenschen.
Holger Speier

Hans]örg Bräumer. Auf dem etzten Weg Seelsorge Schwerkranken und
terbenden Neuhausen-Stuttgart: Hänssler, 1988 S 19,80
Aus der Erfahrung einer ang]  gen seelsorgerlichen rbeı chwerkran-
ken und Behinderten möchte ans]Örg Bräumer zeıgen, w1e mıiıt Kranken
und Sterbenden umgehen annn So setzte sıch ZU| Ziel, einerseıts e1in
Lehrbuch für Kranke und Sterbende chaffen, weıl WI1eE Luther eine
Voraussetzung des Irostes Fleiß sıeht, ın der Schrift forschen und ehre
aufzunehmen und nachzuvollziehen. Andererseıits 11l Besuchern Von
Kranken und Sterbenden eın OrlileseDuC die Hand geben, au dem S1e€. be1
Besuchen vorlesen und einzelne Gedanken erklären können.
30 glıedert sich Bräumers Buch in Te1 in sich geschlossene Ab-

schnitte: Heilung und Rettung”, "In der Stunde der Schwermut” und "Sterbe-
g  1
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Dem ersten Teıl legt Bräumer Jakobus zugrunde der veranschau-
IC WIC ein Krankenbesuch der erstien si]liıchen Gemeinnde ablief und
welche Bedeutung der Heılung enzukam

Der Kranke 1eß dıe Altesten sich rufen wodurch diese Von SCINCT
Einsamkeıt und Bedürftigkeıit ach Gemeiminschaft erst erfuhren Vorausset-
ZUNg für die Verwirklichung des apostolischen Kranken  SucNes 1ST also

Christen wıieder üblich wird Kranke dıe Inıtiative ergreifen und
darum bitten S  in SIC sucht und für SIC betet Es bed  S aber auch olcher
Christen, die sich Kranken rufen lassen (S 16- 19)

Be1l ihrem Besuch salbten dıe Altesten den( Namen des Herrn
mıiıt Vor dem ebet der Altesten lheßen dieensich auch och ärztlich
VETSOTSCN. In Urs azu an!Bräumer den bıblıschen
mıt Medikamenten und Heilmethoden (S 20-25)

Urc das ebet der esten erfuhr der anke auch Hılfestellung für SCIN

CIBCNCS Beten
Dem Kranken wıderfährt als Rettung VOT lem anderen der Hand

SCINCS Herrn bleibt wird wlieder aufgerichtet indem der Herr ıhn TOS{tef und
ihm Mut g1bt Hat der Kranke Sünden gangen wird iıhm vergeben
Dies veranlaßt Bräumer ausführlichen Besinnung über das eichtge-
spräch die sıch S1in Abschnitt über Ende und INn der ankheıt anschließt

Den zwelıten eıil ber die Schwermut begıinnt Bräumer mıt Reflexion
über Martın Luthers miıt der CAWeEeTMU und über Guardıiniıs Versuch
die Schwermut verstehen aneben rng dıe klassısche Unterscheidung
Kierkegaards zwıischen und böser CAhWeTmMU ZUT Darstellung DiIie gute
Schwermut 1St und auszutragen aQus ihr entste1gt CIn ensch
VO  —_ besonderer l1eie Die Ose Schwermut ist eC1INe ankheıt, dıe den Men-
schen gefangennimmt, und be1 der sıch 1 Verzweiflung und totaler off-
nungslosigkeit verliıert.

Nun werden s1ieben Bereiche der Schwermut aufgeze1gt, die als
Großes und Kostbares erlebt werden können, WEeNnnNn SIC ‚Ja und getragen
werden (z dasel die Trauer, das Le1id eic.) ber: steht TE1LC
die efahr, diese Lebensbereiche 1 SC1iNe 0se Schwermut übergehen
können.

Schließlic geht Bräumer noch auf verschiedene 1tuationen Leben
bıblıscher Gestalten CIN, dıe ott durch das der CAhWeTMuU durchge-
tragen hat 1a Jona Jesus Paulus)

Im drıitten eıl erläutert Bräumer WIC den letzten Stunden VOIT dem Tod
Menschen gleıtet werden können er unterscheidet Zuerst einmal
zwıischen Sterbegeleit und Sterbehilfe Beım Sterbegeleit bleibt der erbende
aktıv Der erbende wird dem Spe. gleitet das Sterben C1inN
vorbereıiteter und bewußter Abschied VO Leben 1St Die Leitfrage Nı also
nicht Wilıe sterbe ich? 1€e5 WAär‘ die C1  age be1l der Ster)  1  e sondern
1in sterbe ich? S 64) Wiıe geschieht Nun die Bereıtung ZUum Sterben?
em siıch edanken macht über den Tod So betrachtet Bräumer NUun
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anVON Beispielen Au Luthers Biographie den 'Tod als eın des ebens,
der VonNn Jesus siegt wurde, den gelebten Wıderstand Luthers den Tod
als Vorbild S 67) und dıe immer wıederkehrende Bıtte Luthers den
rechten Glauben in der etzten Stunde als ebet

Dann stellt das Sterben Martın Luthers und Ludwig Hofackers dar,
das erleben ihres Sterbens für die, die weıterleben, ZUr werden
lassen.

Das Buch ist kurzweıilıg lesen und g1bt viele CucC Aufschlüsse Der
Anspruch des Autors, eın Vorlesebuc und eın EeNTDUC in einem bleten,
wird besonders da eingelöst, im Rückeriff auf bekannte Christen tiefe
Einsichten und eın hilfreicher mıt der e1 ZUT Darstellung
kommen. Sicherlich wen1ger Zu Vorlesen gee1i1gnet sınd die theologisc
tiefgründigen Abschnitte, in denen die Bereiche der Schwermut aufgelistet
werden.

Was das Buch sicherlich och vervollständigen könnte, waren eın paar
zusammengestellte jeder, ebete und Bıbeltexte, die als Besucher
Kranken vorlesen könnte (evtl thematisch zusammengefaßt), SsSOWI1e eın kle1-
Necs Schlagwortregister als Hilfestellung für den Besuchsdienst.

OMAS Peters

rnst erle Kontaktstark verkündigen: rundzüge hibeltreuer Predigt Neu-
hausen-Stuttgart: Hänssler, 1989 111 S 16,80
In diesem Bändchen legt der Praktische Theologe und KommunikationswI1s-
SENSC  er Ernst erle eine Zusammenfassung seiıner Forschung ZUTr Homıi-
etik VOL.

Den eigentlichen Untersuchungen geht eın Kapıtel ZUT prinzıpiellen Homıui-
letik VOTanN, in dem erle deutlich macht, welcher Von Verkündigung seine

dienen will, nämlıch eın der bıbeltreuen Predigt. Solche edigt hat
iıhren Ursprung in der Vollmacht, dıe Jesus seıinen Jüngern gegeben hat S1e
nımmt iıhren aus der Schrift und ist UuITru ZUI mkehr und Prokla-
matiıon der in Christus geschehenen rlösung Kreuz.

Dıe Kraft olcher edig muß deshalb nıcht erst urc homiletische ech-
nık werden, enn diese eignet schon dem zugrundeliegenden Wort
Gottes. Allerdings 1st Nun arauvu achten, CS beı der Weitergabe dieses
Wortes nıcht Störungen und Brechungen kommt, amıt in der Predigt
wirklıch der "Brückenschlag' VO unwandelbaren Wort (jottes in die Welt
der Hörer geschehen ann Hieraus erg1bt sich die Aufgabe der omıle

In der Mıtte er DNUunNn folgenden arlegungen steht das Verständnıiıs der
Predigt als "Kontaktgeschehen . och die 1Derale Homiletik des ausgehenden

Jahrhunderts hatte die Predigt VOT em als Rede verstanden und deshalb
1im wesentlichen das Erbe der antıken Rhetorik auf die Homuiletik angewandt
(z.B chel1s Die sogenannte dialektische Theologie brachte hier keinen
Fortschritt, weiıl s$1e aus theologischen Gründen die formalen Fragen urc iıhre
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